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l Gubernial - Kundmachungen.
M V e s l g u t b a r ll >» g. ( ! )
U . Eried gtes Gt'!d?nien » HslNsilpendium.
^ - M i t hohem Stndienhof cinmissonb Dekr?! vom »2s.y d . M . isi die Reduzirimg der

zw«y zu S t . Mart in unstr ^ailenberg für arme
gut s.esili?le, fieißtge Gyll'naiiai G^älcr-tzesiitteten lälnttcheu ^« fl. M M . ertragenden
Sllpe»!)len, nur/auf ein Haudsiipcndulm ^enednnget worten. ^

Daher dl?̂ e Gymnasial» Schüler,roel<5,e oieus erledigte Handstipcndium vem ». Nod. i8>7
«ngcfan^en, zu erhallen wünsche,!, we ^<?»n l̂liqeu m l̂ dem Dürstigkelts Zeugnlsse < und mit
den Z?llg>nise^ des rühmlichen'w>sftl.scb^itllcl,e», und sutlicken ßoitgangcs !Ul 3 Jahren,
belegten besuche b-s <. Huny d. I . b y d:c<e,n E.ttbernü<m einzureichen haben.

V«n den, k. k. illyc schen Guberuium zu La>bach am 23. Apri l ,3>8.
Anson Kanstl, k. t. Guikvni.il-Sekretär. .

C i r e u l a r e (»)
t e ; k a i s e r l . kö n i g l . i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu La ibach .

Bestimmung neu^r Mü>iuor:ffü>l.'"
l lm die Nebereinstimmu'il; in dem G?ld-und Rsckiniü.qswiskn zwischen ten^erschiebe-

«en Pcoolü^n des ^a!serslHat-s »ach Möglichkilt ^'l.5ewlrken, dliduick) den wechselseitigen
' Nerkcb!- zu dtlördertt . >.n>d sonzodl das Acrarium ais auch diePri^^se!, vor Nachlhsi^en zn

t»k>w.'d7en^ hat d.ts doke ^oikanimer > Präsidium mil Dekret vom 4. x'April 1818 tie
bel)!nscndest ^w>'y Münzrar fi? /^. Ü für den Laldacker - Go^wcrlieu,e»ts - Bezirk berabgelanzea
l.^!cn, woi'üv d?r 8ud ^ . j c . i e Münz »Sorten enchält, weiche noch ferner im gesetzlichen
U "lauft ^ l verblelben haden, der >>ud t l . aber, diejen'g^n Gold. und Ollber-Münz«
So«'!«'!,, welche vom ». )io>'emder »8^3 a.izu^nqen, ganz außer zcscylichen Umlanf gesetzt,
Huch von nun a^ v^i den öffentlich»" C<nl?n nicht mlhr oer^isgübt, jedoch' bls letzten Oc»
Joher ' 8 ' 8 »och' ^sy deristlhen an ^nhlunasstatt anIenomnml lvcrden. - ^

Der bel>ik!Üs>se 5>NlM we;ts) ist nach dem Cünri'.N'.ol's Zwanzig Gulden'Fuße'ausge-
brückt, und dat von dem 5 « ^ der Knndm^chunq in Wirksamkeit zu trete«.

A8? ,» den bk^en Tassen nicht vorfommenden Gold-und Silbermun,;« Soi'tm treten
soqleich Mß?r geselzlich/n Uml.u.f, und werden von den öffentlichen Cassen ferner weder
ausgeben noch>a!'..;5NI!NM.?n.

I'n^ssen steht ?s i!en P..rtker,?n fny) alle sowohl alsoql?ick>, als nack Verlauf der
' anqedeuleten Frist alch?? q^fttzlick"n Umlauf gebrauten Münzen von dem Zeitpunkte a n ,

ü!s lie ren gesetzlichen U^'l^is verlieren, ncicheintm ftsnwlNiqe^Nedereinkvmlnen unsep ssch
an Z^blünqsstatt anzunehmen, u>̂ > im Handel inner »llu> .inßer^ald ^?s Bandes zu ve'wend 1.

slllch wird, um öen Partkeyen dle En'ledig inq >'cn den ausier gesetzlichen Kul'p gebrach'
ten Müüien <« erleichtern, dis Enileitung q^roffen werden, daß derley Münz l ^ ^ t e n bey

, ben s» f. Mstn;« und s'nlösungs^ntern nach den, b?!i<henden Einlö''ungs - Vorsch jfte > ls
-Tleqelaüt, d.inn in kiei^er-?" P,rtf»i^^ sow25l ĉ l n l ^ i o a , .,ls auch -stnckweis? mi: R lcksi^t

<uf ikren Gehalt an Fein Mttal l nach emem bey gedachten Aemtern afsigir^en L^ilffe
W?rd?!i ei.„afl5stt werdcn. ' - . " ,

Die dösinaks ,n Umlauf befin^dliche Kupfermünze l^rd dn-n l.Auaust >8 3 an, außer
gesetzliche Umlauf ei klärt, u' d van min an —von den ö'senllicken Cancn nicht mekr vergusgabl.
^ Da^eak!' hat von dem Tac;? dc,' Kundmickun^ die r.i'u g ^ r ^ t ? in den ^lseren P^oviizen
«er Monärchie. bereits in Umlauf qesetzte österreichische. ^,»pler!siür',e zu Ei'^em Kreutzer,,
hinein halben Krentz?r, und Einem viertes Kreostcr, wovon die )lhb!/dnnq^ hiernele,i ange-
schlositn wü d̂ , für all? Zahlunqen in dem Bet rag unter D ? y Kreutzern in Umlauf zu
la'etel,'. l>'aibach am »".'?>prj^ >8>8.

v Franz Xav. Ritter v. Fradrueck,
k. k. H 0 s i- ., 7 j , .

F r a n z R i t t e r v. E b e n a u ,
' k. t. Gllhernlslral«),



«2^

Neuer Münz-Tariff ^ ^ D D
M das Königreich I l l y r ien , einschlüßig des Küstenlanbes und

IUynsch - Croatien«

Schwere der «> Werthobe»
lfolgendenGold- " » t rag^ i -»^
sorten nach dem «Lm>tes

sch««^bst«., Mu„z«»,w«!che in f«rlwiih«»de«g«se«lich«n Umlauft ' " K ^
reichischeî  D u , KN stshöN h a b m . nach dem

katen-Acwicht. - ,l»ft. Huß.

^ Duc-!Grz..,. f G o l d m ü n z e n . Z- ^ ^

— 5" K. K. Oesterreichiscĥ  und Kremnitzer einfache Ducattn ^ 3o —
2 -« d^tto detto doppelte detto ^ — ^-
3 t l _. K, K. Oesterreichlsch»Niederländische ganze Souvrainsd^or 13 »o —
R -F ls2 delto detto halbe detto g ^u _-

-» 6o Venezianer Zccchino . 4 3 2 —
— 6c> Mailänder Ducaten ô »ec Zecchino . . . . . / 3^s —
1 45 Mailänder Doppie . . . . . . . 7 26 « .

— 6« ^ l t : Hollander Oucaten, wenn sie gerändert und vollwich-
tig sind . - . ^ 3o —

3 4 2 Italienisches Vierzig Liren-Stück . . . . . ,5 z^ __
z 5» detto Zwanzig Lire» - Stück . . > . 7 35 >-
g 4« Französisches Vierzig Franken-Stnck . , . . ^5 »o __

^ l F l detto Zvanzig Franken-Stück , . . . 7 35 —.
4 40 Französische doppelte Loulsd'oc vom Jahre »726 einschlü«

j ßlg ».?»/. ' , . ' - » - - . W 4 -
2 i «c» detto emfache detto detto detto detto 9 3 2 —
» > »o detto i albe detto dctto detto detto ^ 46 -
4 42 detto doppelte kouisü'or vom Jahre l?35 an . . l? 5r —
2 11^ detto tlniache detto detto dcus . . v 55 —

^ , A n m e r k u n g . Alle diese ^N'inzen müssen vollwichtig seyn. Als Uoll»
.7 wichtig werden die kaiserl königl. Oesterreichischtn nnd Kremnitzer n n ,

fachen u'id doppelten Ducaten, dann die kalse l̂ königl. Ocherreichisch ?
Niederländischen ganzen und halben Sonvratnsd'sr angenommen, wenn
in der Abvägung mit einem dem Goldstücke angehängten Dncütengrän
das bestimmte Gewicht nicht vorschlägt, mithin wenigstens instchet; dü
den angeführten alten Holländer Ducaten aber, wenn sie gerändert sind
und in der Abwägung mit einendem Goldstücke angehängten Dncaten-
grän ĵ as Golastück vorschlägt; dich lc >tere mn^ auch bsi den üdrlgen
oberwäh„ten Mailänder, Venedtgcr und Französischen Goldmünzen bei
der Abwägung eintreten. Ungewichtige Goldmünzen werden bei offent«
lichen Caffen gar nicht, sondern nur bei den Münz - und Einlösung««Aem-
<«n als Mattr iale ttNHenvm»«« nnd behandelt. » !



1s '' ^ ^ ^ " ̂  ä
l W«tbsle: ß

traa einei
Stüctes

lnConvtnt.

nach dem l
«o fi. Fuß.

l l . S i l b e r m ü n z e n . ftjkr ldrs

K. K. Oesterr. und andere nach dem Convention«.Fuß« ausgemünzte !
Epccies.-Thaler . . . ? — _ > !

dctto detto detto hclbe Thaler oder Gulden . z — _
detw detto detto is^tel Thaler oder halbe Gulden — Zy ̂ .

l detto deuo detto zs^ Gulden . . . . . » > i 5 ^ .
« K. K.Ocsterr.und andere nach dem Conventionü. Fuße ausgcwunzteganzt l !
> Kopf-oder 20 kr. S t . . . — s2v — .
l detto detto detto halbe Kops-oder 10 kr. Stücke ^ . zo _
> K. K Ocsterr. rack dem (onveutions-Futze aus<zenmnHte 5 kr. Stücke _ ^ 5 ^
> , detlo de:to 'SUbergroschcn . . . . * - ' * , ' - ^ 3 —
ß det'o delto für Gattzien nach dem Coyventwns - Fuße semunzte
« 3o kr. Stücke . . . ^ . Zo ^
« detto detto betto detto ditto i5kr.Stücke . . — ,5 ^
! ' ' . K. Ocsterr. 17 kr, Stücke . . . . . . . . — ;5 ^
» detio detto alte 7 kr. Stücke . . » . . . . — ß ^
» K. K. Oesterr. Niederländer garze Kronen - Thaler . . . ' . 2 12 —
>l detto detto detlo dulde detto . . » . . 1 , h ^ .
Z detto detto detto viertel detto . . . . . — ' , z z ' ^
l Bayrische und Würtembergische ganze Kronen-Thaler . . . . 2 ! 12 '»^
> Florentiner Francesconi oder Plsist Thaler . . « . . 2 . 6 - "
»1 Mailänder ganzerScudo . . . , . < » « , . 1 ' >;ö 2
» detto halber detto . . . . ' . ' . ' ^ « ^ 52 3
» Epanijche ältere und neuere Matten ober Säulen Thaler . . . 2 3 —

l A n m e r k u n g Tte U ontforter, und die in Form der halben Gulden
« mit «tinem Viereck in schiefer Richtung von vermiedenen Neichssianden
I geprägten 20 kr. Stücke »verden «l« schon vorlangst verrufene Münzen
» b c i ktil.er Zahlung angenommen.

! III. Kupfermünzen.

ß K. K . Oesterr. v m e E i n Kreuzer Stücke vom J a h r e l.816 . . >« z —
l detw deito E i n halb Kreuzer s tücke vom J a h r e i L l ß . . — — 2
« «Nto d<tto E i n v ier te l Kreuzer Stücke vom J a h r e 1816 . l



,̂I8 ' , , '

. Werthsbe-

Stückes.. ^
7) ! inConvent.!
" ^ , Münz- ',

nach dem

Münzen, wslchs nach Verlauf der bestimmten Periode außer " ' i
gesetzlichen Umlauf traten. zst.il> , l

l !
I . G o l d m ü n z e n.

Alle in der ersten Abtheilung nicht au f f üh r t en Goldmünzen werden
-zwar im Privat-Verkebr geduldet, u,.d es ivird dem fretex Nebercin?
j kommen der Private überlasten, wie sie solche unter sich annehmen wol?

l e n , obne daß jemand schuldig seyn sol l , derlel Goldmünzen annehmen
, zu Müssen; es wäre denn die Zahwn.z ausdrücklich in ein oder der an,-./ i

dern Gattung derselben bestim<nt oder b^dnogen; bci öffentlichen Cassei, , ^
aber werden solche nicht angenommen, wohl cber bei den M ü n z , dann

gut znm.Enlschmelzen, bei vo>komme>lden einzelnen Stücken aber im. !
Handkauf nach den bê  e>-ŝ  ,te^ ?î «l,to<- lve,i' v ,lde,>, und zu I<delmann-t !
Wissenschaft öffentlich angedef^ten Einliösnngs-Tariffeil, ulid nacv del» > !
bestehenden jeweiligen El"lösungs-^>y^ems als Materials eingelös/t ! i >

! und vergütet. ! ^

I I . S i l b e r m ü n z e n .

Bologneser Scndo mit dem Frau ̂ nbitd oder Madonna-Thaler . ' ' 2 /< ^
detio dctto detw halber dcdo . . » ^ 1 2

^ Bologneser Scudo zu i o Paol l » 2 2
! detto, dctto halber . . , » l 1
! Französische und Italienische 5 Franken? oder Lteren. Stücke . . " , 55 —

detto detto 2 detto detw . ^ , ^_ ^N .
detto detto i detto d-tco . . _ . 23 —
detto dctto is2 detto detto . / » ' — l l 2

l detto dt'tto is^i detw detto . . ' — 5 3
' ! Französische 6 Livres oder Laub - Thäler . . . . . ' 2 ' ' ' -

l Genueser neuer Ocndo , . ' ' . , . . . ' 2 3» —
Ma i l ände r i »s2 Lira oder 30 S o l d i < S l ü c k .< . . . « — 25 2

detto l vetto oder 20 d e t t o , . . ^ « . — » 7 , —
Piomonteser neuer Scndo . . . . . . . . 2 ^9 2
Römischer Scudo von l v P a v l i . . . . . . . 2 2 — !

detto detto halber . . . . . . . . 1 l —^
Venezianer Ducaton oder K reuz -Tha le r . . . . . . .> 33 ^_

detto S i l b e r ? Ducato l 32 <.
detto P?titza oder Lirazza . . . . . . . - i^i ,.
detto i 5 S o l d i S tück ^ — 6 z
'det to ! »o detto . . . . . . . . . ' - 4 2'
d e t w , / 3 detto . . . , . . . . . . . — 2 , j



l s V5cr.5sbc ! ^
l t^"'» eines
H ^ s Stüues >
k in Konvent

'"'«^ ' ^ ' Hünze
» , nach dem

« Oesscrr. Venezianisch? Silber OHeidemünze a 2 Live p ruv inc iaw vom alten l >
« Gepräge , . . » ' . ' ' ' * » » '^»» l i 2
» , detto d?tto ^ » Lic«, detto detto . ! , - - 5 ...
« detlo delto ^ l s t L n a d e t t o delto . l — ^ zl
! Oestt r. Velnzialus<t3 » iss Lira-Dück vom. neuen Ezepräge . . . l — l5 ^.
l . d'l-o l t'?f'o' ' detto ^. . . . l — lo —
H, , , detlo ^'2 delis detto . . . . ^ 5 ^

! , 3l n m e r k u n g . 3)ie hi?r aufgeführten Silbermünzen n̂ erden vom ersten
» Nou.^nber »3»3 bey öffentlichli, Csssen, iu Zablungen nickt mefts ünyeüom?
z m,^ , süudcrn dlos bey dcn ' Mili.z - dan^ Golö- und" S.lber > Einlösung ^
« ^e'lUey)l .'.lS SNber ' .Mal?! ' la i ' , und zwar in gröber» P^rlhien als ^
l ^ le^el^t «um E^schüielzei,, dey Vorkommen tlemcrer Parthlen im G e w M «
» l'oü elliz?ln'n Marken ader, ^ l IVlHicc nach ei»''«, bcsllm.nlen Pre/se t
» '̂ <- d:? ,o!>? M«rk , nud bey vVrkymmenden elnzelsic.i Stücke!, nack
t r-ü'n bestl̂ nmtt'n Pret!>vr. ^ t ü H als H^i'diauf in die En'lösiüig qcnon:. '
j me^. und î ich den dey diesen Aemtern zu lldermaunS Keuiltniß anachelleiei, ^ l
I^ Tar ffea vtk>jö^t. ' , ^

' k Alle übrig-n in dem g^enwärtiqen Tiriffe nicht anNrssckl.'ch «lofyefübr- !
« ten Oiibermü <en wer?en l)um Taqe ber Kundniachung dutt« Tarjff k, so !
> w>.e überhaupr l'll? bes^hin?!,, besckniittnen oder <ehr abgcnützl?', M ü zen l
» bey öffentliche:» C><sen n,chl mchr angenommen, sondern tbenf^fls ,n s ben l
» üen Müoz und Einlös.ngz» Aemtern als Materiale eingelöset und behan^lt.

? I I I . K u p f e r m ü n z e n .

>,<.'.^" bisher'jn, geielzlichea Umlallfe gestandenen tariffirsen ssuvfer.
?ä« !) V , ' " ' ^ ' " " ' " " ^ b<s Ende Julius .8>8 bey öffeptt.cken Cassen, !
i« ^ , . I ' 7 ^ " . ^ Ausqle^llnq in dem gewöhnl.chen Verl>äls!'.lsse, mib
n d m d'.öh^. bcst., de.,s.,i Tar-ffs. Werthe, mic Au«>!.'l,me d.r Dalm tiner l

Ga ) t t ^ , w?lcke vom T^qe der Kundmachung des M e m v ä t t ^ n T r .sw' I
aus Ec'tt.^alben^'uzks geftht w i rd , angenommen; m,t ersten August ^8.8 l
auer v^» dem geftnltchen Umlaufe ausgeschlossen. ' « ' «



A u f r u f (,) « R ^ D ^ U -
an die Bewohner der Stadt La,bach. ^

Nachdem in Folge der eben so großmüthigen, als menschenfreundlichen 3nlschließi>ng
G r . Majestät das Opital znr vollständigen Heilung und Ausrottung der im IRnerklail,
schon seit mehreren Jahren herrschenden Krankheit, genannt: Nct l^ cU 8o^6 i l i k vo , mit
Mi t te dieses Monaths zu Adelsberg eröffnet w i rd , und man voraussetzen kann, daß viele
von d«sen Unglücklichen mit Essern Schäden benaitet seyn werden, so nmo hlezu «>!<
schleunige Herbeilchaffung hinreiche<cer Cyarp« nothwendig.

Die Einwohner dieser Stedt dabin jich bei jeder Gelegenheit in den Gefühlen der Wohl«
Thätigkeit und Nächstenliebe so schr ausge'eichnet, daß man mit Zuversicht hoffen kann,
su werden auch in diesem Falle, den immer regen Sinu zum Wohl ihrer leidenden Mi t»
drüber mitzuwirken neuerdings deweisen.

Es werden daher alle Menschenfreunde hiemit aufgefordert, a l t ts , jedoch reines Leinzeug
theils gezupft, thüilS in Scücken dem hiesigen Stadtmagistratezu dem angedeuteten Gebrauche
baldmöglichst zuzuschicken.

Von dem k. k.lLyrischen Gubernium zu Laibach am 2. May »8»3.
Joseph e. Azula, k. k. Gubernial-SekretFl'.

N l l t - K o n t u r s. ( , )
Für die an der k. k. Hauptschule zu (^äpo c i ' l 8 N i I mit Anfang des kommenden

Schuljahrs besetzt seyn sollende Lehrstelle der dritten Klasse, n,tt welcher ein Gehalt von
Dreyhulidert Fünfzig Gulden «rbllnben ist, wird der Konkurs ausgeschrieben.

Jene Individuen, welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen, hibe» ihre eigenhändig
gtschriebenen, und an dieses Gubernium styllisirten Bittgesuche bis Mit te Iuny au die
Schilloberauiftcht zu <̂ Hpc> ä ' l ^ t i i a einzuschicken, dieselben nicht nur mit Zeugnissen über
5hre Lehrfählzkeit, Vilt l ickkett, und Kenntniß der italitnischen und deulschen Sprache,
ftndern auck mit andern Dokumenten zu belegen, aus welchen hervorleuchten muß, wo ,

.«yd wann der Bittsteller gebonren wurde; welche Anstellung, und welchen Gehalt?r der«
? »ablen habe, und wenn er Privatlthrer war, weiche Kinder und mit was für einem

Erfolge er sie gelehret hat. --^
K. k. küstenländisches Gubern'um. Triest am 20. Apr i l »8»3.

V e r l a u t k a r u n z< (2)
Zu? Besetzung der Leln'kenzel der italienischen Gpracke und des Sty ls an der Real «und

' ' I^autisckcn S^vts zu Triesi wird em Konkurs eröffnet.
P a die erste zur Besetzung d« Lehrkanzel der italienischen Sprache und des S ty ls an

Her Real-un>b Nautischen Schule zu Triest abgehaltene Konkursplüfuug nicht von dem
«wünschten entsprechenden Erfolge war; so ist von der hohen Studienboikommissu»» mittels
Verordnung vom 5. 5. M . Nr . Z047 ein neuer Konkurs auf den 28. May d. I . in Wien ,
VrHtz, Laiback und Triest angeordnet worden.

Jene Individuen, welche diese Lehrerssitlle zu erhalten wünschen, u«h die Konkurkprü«
fung für dleselbe in Laibach zu machen gedenken, werden angewiesen, am Vortage der
Kvnkursprüsung sich bey dem bischöflichen Konsistorium zu melden, und bey demselben ihre
» i t den Dokumenten über A l ter , Geburtsort, Sprachen, frühere Anstell»ng oder Dienst«
Wstu.ng, und sonstige Eigenschaften und Fähigkeiten belegten Gesuche einzureichen.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 20. Apr i l , 8 ' 8 .
A n t o n K u n s t l ,

- kl k, Gukernial, Sekretär.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g . (2)

B«ß dem Laitacher f. k. Kammeralzahlamte ist die zweyte Amtsschreibersstelle mit 400 fi.
Gehalt erlediget.

Beydem k. k. Kammeralzahlamte zu Laibach ist die «weyle Amts schreiberssteLe, mit
Welcher ein Gehalt pr« 40« fi. jährlich verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese Vtette zu eHslten wünschen, hzhen ihre bießfällig« Gesuche



,' 4 ? '
^nassens bis Er.de May d. I . an das hierortige Kamwercllzablamt zu überreifen, untz
denselben die erfcli'erlichen Beweise über G tan t , Eeturlkcrt, und Vaterland, si lter, Neli«
gion, aäenfällige Studien, und die bisherige D,enfiz?,t, besondere aber i^re Mvralitat bey,ulege«.

Vom k. k. illyrischln Gubernium. Laibach am 2 l . Apri l »8^8. ^
. l o r e n z K a l s e r ,

f. f. Gub?r>:!'l.G-kret<l?

K o n k u r s » E r ö f f n u n g . (»
Für eine Gube?nial«Non^visien'Ot»lle bey dlm T'iester'Glir lrsi ium.

' Ds bey dem Guberr.ium dts Küstenlandes, laut Erinntrung vem ,/;. Apri l . 'd. F .
Zahl 6957 eine Gubernial «KonzipistensteLe mildem Gekalt eon 7 0 0 ^ , ^ Erled,gunqssesom,
»en ^ss, fo werten alle diejenigen, welcke diese Sttöe zu erhalten wünschen, aufgefodett,
ihre Gesuche bis letzten V<al d. I . bey dem Gnbernwm des Küstenlandes einzureichen.

Dic/e Gesuche mässen mit den nöthigen Dokumenten über das Al ter, dle zurückgelegte«
Gtud^ l i , die bisherige und die gegenwärtige Dienstleistung, und die »ollkommene Kenntneß
ter deutschen und italleniscken Svrsche versehen seyn.

Vo« hlm k. k. illtzrischen Gubernium. katt«ch am 23. Apr i l »8»3.
Lo renz K a i s e r ,

k. k. Guber«ial - Sekretär.

K r e i s s ch r e i b e u (2)
des k. k. Guhcrniums nn Küstenlar.de.

I n Folge hohen.Hofdekretö vom H dieses, Nro. 2»44> wird der Konkurs zur BeNttsl
bung um die Oberbau Direktors - OttUe ..n Küstenlsnde bis zum letzten May d. I vetläuHert.

M i t diesem Posten ist ein jährlicher Gehalt von 2500 ft. C. M. verbunden; dle Bttt«
sieller haben sich über die tbeortttichtn und praktischen höheren Kenntnisse des Kunstfaches nach
der Untertheilu, g in C!nl«Aschitekl!!r,Waffer-, Brücken, und Strassen - Baulichkeiten, üb»
ii? Kennt'nß der deulsaei, und italienische,, Sprache, und über Moral , tät , Lebensalter,

.Vaterland, die bisherigen Dlensileisiung-n, sowie über die dermahliae Zustellung auszuweise««
Es werden demnach a.Ile diejenigen, welcke dea obgenannten Dienstposten zu erlangen wü«»

schen, ihre mit den erforderlichen Behelfen glhörig belegten Gesuche blö letzten May d. I . bttz
^ w k.k. Guberuium im Küstenlande einzureichen haben. Tr,esi am »6. Apri l »HlS.

I n Ermanglung sj ' -s Herrn Gouverneurs
Carl Graf von Chotek,

k. k. Hoftath und Präsid umS« Verweser.
S i q m u n d R i t t e r v. M o ß m i l e r n ,

k^k. Guiernial - und Präsidial»Sekretär,
^ , als Neseicnt.

.̂ C o n e u r s - V e r l a u t b a r u n g ( . )
An der Hauptschule zu l>ilHna im vormals oenczsanischen Istrien wird mit Anfange

vee n^uen Schuljahres die zweyte Klasse eröffnet weroen, mit deren Lehramte eun Gehalt
vvu ^s(yhmidl„ G^den gu« der Gememde^sse verbunden ist.
„ « . - ^ ^ ^ ^"blviduen,'welcke diese Lehrstelle zu erknlten wünschen, Hafen ihre eigelchHndßg
ße,^r:Mnen, und an dieses k. k. Gubernium siylisirttu Bittgesuche bis Ende Huny hieber
emzu ^ ^ - n , und dieselben nicht nur n.it Zeugn.sseu. über ihre tehrfHhlgfeit, S'ttl ickkeit,
Kennt '^ der d?ulsch?n ^ d iiaiienisck.cn Spracke; sondern auck nur andern Dokument«»
! " . ^ i s "a«" " ^ " hervorleuchten muß, wo und w<mn der Bittsteller geboren wurde,
welche Anstellung und wachen Gehall er dermalen habe, und wa«u cr Privatlehrer w«r ,
we.cke K«"de- ^ mu wel-s-nr Erfolge er sie gelehret bat.
n» ^ ' k ^ ^ ^ ^ s ^ . ^ u m . p r i e s t am ' s . «vr<l .5 .5 .

Kreisämtliche Verlautbarung.
K u n o m a c h u n g . (»>

Am 25. May l / I . Früh «M 9 Ub? wird bey dem f. k. Äreisamte Laiback ewe L i M v
tnu abgehalten »erde», bey «tlchtt hie dly Herstellung «mes lttmn ^irjl««lb Br d<n U«t<et



49. » ^ ^ ^ ^ . «M
r icht der ?>,sndlvirchsHajts,^lzre in dem biesigen Lizeasgch^'.de ersorbcrl icöi Beyst?^ , , , . ; .5er
Ma ! ' 7 ^ . i l t n , czüu dle BesVrgl'ng der Proftss^oniste/l A> betten jeinn Il'dnüdue,i «5^1 d<e
g^„.!'.l:chk>l Vol'sichtt!l w.ro^ überlassen werben, welche sich hiez^ lnit^r den b.llizü?»,

-M^d für das,'Aer^l'lU'U vür,tb?l!d^fteiicn Bedlnqunge^ herb^ylassen werdei».

^ Stadt --' ylld LanörcchlilHc ^cnaulbarungeltT^ ^
H er 1- a ß . ^i n m e l d >l ü g. (2) - ^

Von.^em k. k. Otadt.und ^andrechte in Kr<l,n wnd btta-ills q^mackt, cs scye voil
biesem G^lchte übes Anlange,, deb ^ c K t ) Skaria als Universal« Elheu ln di? Ers^schm-ss
tzes aüfäillgen Pisslostündes nack'se»neln Jäter Ignatz ^ f a ^ a , ^nb^ber deß Gutts Lasten,,
gewill igt worden; daher alle iene, welche an d.fse,» Perl^lß "üus w îs immer für einen,
Rechlsll''ll!,de eilien Anspruch zu t).,b.'n vernieten, ft!!-,^ ocy der auf den «5. Juni' l . F..
l^Ä inntags um <0 Uhr vor diesem f. k.' Gtadt und Landrecl'le angeorduettn Tagsatzung
so gewch anzumeldei,, m,d qelrend zu mach?» )abe«, als im w.drigen der Herla^ geseizll-
chcr Ol-omüig nach ab^ehandeil, und emgeantwortet werden würde.,

^.ib»ich anj >o. ^lprll >s>8. '
- > — ^ — > ' ^ "'^ — — - ^ — ^ - —̂  ^ — — » — «

- > > ^ , ^ v V e r l a ß - A n m e l ö u n g. (2)
Von dein ff.. r^M«dt?l. 'nd La'idrechte in Krain wird bekattüt qemacht, es seye von

diesem Aei'i^le übcr ^ül^ui^n ^ Hr . I ^ , n ^ Obl^A as^K^ i sk r d̂  unbekannten, und
abwesende,, Erben des L'.ikgs Blaschttscv, Schlüßgei^!u1)en hsy der Herrsckan »rupp, in d.e
Elsorschuni des alliälliqen Passivstandes nach dj?>c-m Etdl:«ßer qe^<liiqet wordci^ rader alle
?ene , 'wel^V dn lxesen Verlaß aus was immer lür euirn, Nechts^runte einen Anspruch
zu H>.,d3li p?r.m?ln?!,, selben bey der auf d?n 8. Juni,) l . F. Äorn'.lslaqs um 's» Nkr anqe«
»rdnele,! Taqsatzuog entweder vor d,esem k k. Olaet.unH '̂nnbreckle oder ben dem tinter
«inem biezu deleqirttn Bezirrsgerlchte Herlscka»t< Krupp so q"wiß anzumelden, und geltend
zu macken ^ähen, als im widrigen 5er Verlaß gesetzlicher Ordmilsg nach adizchalleell, unp
-«ingemttwort/t weben wiri'.. Laibach am »7. slvril l^>8. ,' >

He m el^ch ^ V e r l a u t b a r u n g. -
. N a cl> r i ch l. ^

Von dem k. k̂  Landes e MTnz - Probier - dann Gold < und, Silber < Ewiös;:!:^-,-:
Mnts wird hismit bekannt gemuht, daß dasselbe vz)Ni 2 . M i l v. I . au auf dc:^
ueu<'n Dal-r'lö im Graf Alernnder AuersberglühM PaNsz: ,̂  Stock dlv' Gold-und)
SllhörssittUösu::g fl)M'che,l Mld doltstlbft zuamtk'cn mlfallgeu wN^e^ /

Laiboch aül 29^ April lg tä. - ' ,>, ' V , » .
' Aidn-c Hölbll>q , k. k.. Landes - Mnnz Probicrer^,

' . >/"^ ' ' t tül G'lischaing^, Concrl)Ior, ' .

.. Vermifthte Verlautbarlttlgen.
M E i n K a p i t a l v on ö ' . ) st w i r d gesucht

Auf eine sichere Hyvothek wcrdm 6 ^ fi, C. M gesucht. Das

" ' l ' / ^ .l ,' ^., ' . , , , , , ' " ' " ^ " ! " " ^ ^ ^ .
^ e. l> z^ 0, r, ^ ^ il > ,z î < a. l 0 a ch.

- " .̂ 3^, 26., uol' l. , -, .
D'enrBai'lh. D>ft^Iech. Wirch/s. T< Johanna, all ^ . I . l» des Tir?',a'i Ns. z -̂.
Den 25. ^ l ^ ' M fia Anna Ts'vlal, Wl 'w?, alt 74 I . d?o St.Fso?ian !l ,. <)4.
H??r Joseph K^rl ssisH^. p?.''fî ttki<>'' G! schwer alt 67 I . «m Hl<,tz N? 23». W -
D?n 2'). Anlo', ^ch><!/ TV'^! ' ' l ' l . 'T. Ä'fna, alt 3 I.-a<n. Vch!ilpl^tz N?« 2?6.
Hen Z«. Iosph Pfeschern , Sssslli's c>?s Paroa, aus, .de^ Pfa?r Rodeln in Obelkrain,

, alt '^ I .<am Plsß N". 2Z7. > . .
Ms l i n . Dome, Taglvhiler, s. Weib Maria, alt 70 I . in det Gtadischa Nr. ZH.



F e 1 l b i « t h n n g s - s^b i k t. ( . )
Vem Bezirksgerichte d,s Herzoglhums Gvttsäee im N e u M t l e r ' Kreise w^rd hiemit

^ ' l Ifdermannd W>st>nsck'aft befal.nt ge,„acht; es ftye auf Anlanden dee Paul Seemann,
Cijslvnör dc« ^.'tlec Orubtr aus Maasern, wegen schuldigln 122 si. »8 3s4 tr . dann
I n : reffe pr« 6^ fi. ,4 kr. uî d Urthei'Suntöslrn pr. 8 fi. ö7 kr. alles in A. C. in die
eli'i<tlve Fei^l-Itl.uü'g, ter dem Anton Echagar gehörwen, zu Suchen liegenden, d «
cherzvgch^.nt Äv^schee «ut» I . t^ t . Ns. eindlenenden Geräl-thh^be sammk Uvhn.und
A ztthft^f tsM.:w e»!. n.klcke Realität aul -Zo fi. A. 5. gerichtlich geick.ltzl wurde, ge^illiget;
And zir Vpr,iu>me der dllß^U!,l,en Verst'.gesung ter ,6 May., der <6. I l . l ) , d<r »6.
Iu ip d I . jetetzett Vorwuta^s ^m <, Ubr «m Orte Suchen mtt dem Bcyjatze stsii,esetzt
Wortcn, t ^ ß , wein besagte Ziealnäten weder bey der ersten, necb zsssyien l>lllbtt!hung
«m den Sckätzunqswerth, i.dei' darüber an Mann gebracht werden lö,»ten, selche d<y der
dsltten aucy unler b«r Sa'ätzung hindanngeaeten werben würde. Dllsems.ach werden die
sämnttl'-cken K ö l i f t M ^ n an ocsa t̂eu T'gen und Stunde« d^hi« zu erscheinen verständiget.

Bcz.rksass'cht ^ol.?sH,ee am 25. Apri l '8»8.

^ " - — - s j l b i e s h u » g s - E d i k t. ' , )
Vom Bez!sksges!ck?e Herzcqinum Gott ldee im N?usiädt!»s» Kreise wird hiemit bekannt

gegeben - Eö ssy aut Ansuche» drb Paul <3«ma"n, Cestionär des Peter G» über aus Maa»
fern, wcgln schu!d,aen Z8 fi 3l. ß. scmnt Verzugszinsen, und Eericklslösie.n in die
öffentliche Fe'lb'esdlnq d <! in ,d»e Etkkus-on ge vaene, tem '^ndl^as, ie6^^c t i ve Nntvn
Ncischel eigeridüml'ck^n. ?" 5or»'l suchen liebenden, und aus <<<!«GAA 3l. C. gerichtlich
geschätzten n »hgrunbcSj sam rr W d « « und 'R>.rtl^ctaftsqet'auden n^ter p^^s^sj^. z^s. ^
!v?^-n M a.ig andf ' l , Mb ^ar-Ittswö^ens arwllliqkl worden. Zi: tem En^e werden drey
Fk l l t i ^h^ns 5.«qs^nqen^ l»nd zwar die er<1e, auf den »5. M a y . die zweyte auf den »F.
I u n r j , und die drtt e auf f«-n »F. I u l y l8»8 allezeit ftühe um y Nbr mit dem Anhange
eiftbüraunn. daß, wenn del Hubstrund sammt V'ol<n.und Wirtbscl'aNkqebHuden bey der
ersten o5?r zweyten Taqsatz^nq nickt um den. Sckä^upßswerth, oder darüber angebracht
werden soltte, l<ty d,r dritser Fejlb'kchunqs» Taqsaljung auck i«nter der Ockätzung tnndann»
gegebn werden wird. Wozli al?<> ssaüssusiilien am obbc<i,mmten Tägen dahin zu erscheinen
einiseladcn sind. ^f,irf^q<"-ict't Gottlchee am 2^. Apri l ,8»8.

V 0 r l a d u » 5. (>)
Vom B^isk^erichle Herzoqtlm'.n Got'fctre w rd Jedermann zur Wissenschast gebracht:

Dieses Bezus^e-rlsst düte aus Ansuchen ler C i abe ls Kump Wi twe, und Johann 3ump
M'?ro'MU,d der Antre«,ö ^pmp. Vuv llen zu Mrapflern z«r Ausforschung und ^iquidirunz
tes sl .dre Kuw^'is^en Pk l loß- Passiv« Standes gewilliget. Nultdeml nun »» dikl?w snde
d,e ?i<,"idüll«ns »Tsa^tzun. aus den 28. V. y »8l8 früh «m 9 Uhr yiercr s einberäumt
wo^dk: st. sh wer>e. alle iene, wel^e aus n«s mmer für einem Re^tsgrulile auf
diesen i»l,.^!aß sm,»». Anspf<>ck zu macken cedenken sm befassten Tafte ,ur qegehenen O t l . ' de
st^ allbirr ,u n.elden, biernit verständige^; widrqenS wider die Ausbleiteydeu gesetzlich
lllsq?ga>i.qen, u»!«- den sick^ meldenden'Erben der Verlaß dann geböriq.e,ngeantwostet werden
wnd Ml^ndl.,rst5,"ss^z d?s B"z«rk^> Genchts .yer^oqtnilme Gotsschce am 28. Apri l >8»3.

V e ^ l c , ß , A n m e l d u n g . (>)
^ « . "^) ?«?^' '^qesichte T ^ i ' n und .^alte'ibrunn ,u kaibacb werden alle jene, welche

- M 5?n Venaß ber -m Dorfe 8<^w «liy Haui' Nr . Y verflorbenen Edeseute Ierrey „n>
V , z a W s ß l ^ , n ^ f ^ , f l , s e allda, <u« was immer für e.'nem Rechts^runde Ansprüche ,u
fisss^n vermeldn, vorgeladen, sos<te bey der zu diesem Ende auf den '3 . May l . ) Nach,
m,ttc,ys um Z Uhr in dieser Gesichtskanzle» bestimmten Taalaftung so gewiß anzumelden und
re^sqsltt l id dazuthun, als w,dri ers dieser Verlaß chn/weiters abgehandelt und d«4l
erklärten ^rben inqeantworlet werden wird. Laiba<5 den ,6 . .Apr i l ls>3.

B e k a n n t m a c h « n g. - ' ( s ) ' - ^ ^" "
Pon dem Bezirksgerichte Thurü l>nd ^altenlrunn ,<u fu'.bach wirb aüa-meil» bekannt

zemackt/ks fty w i >)lns„^cn des?aslhclm<l Koziantbhilsch, «idex Joseph tscherue, von
(Zur Beilage Nro. Z6.)



8»voßls Wesen schuldigen 50 ss. o. s. o. in b>e ej'ttutibe Feilbiethung des dem Schuldner
gehörigen, am 24. Närz d I . gerichtlich geschstzlen Nobilar-Vermögens gewilliget, und
die dießlälligen Feilbiethungs»Tagsatzungen aus ten 2<> M a y , dann »«. und 26. Iuny
d. I « Vsrmlttazb um 9 Uhr zu 8ävoKle »n der Wohnung des Schuldners hesilmnn wor-
den , wozu alle Kauflustigen zu erscheinen hzemit vorgeladen »erden.

Laibach den »6. Apr i l »8,8. .,

B e k a n n t m a c h u n g . («)
Vsn dem Hezllksgklichle Tbutn und ^altrnbrunn zu Laibach wird bekannt ocmachl.,

ks sey von dleftu, Gcrichle über ditcllHes Anfticken des Jakob Babxlg als Erkäuftr ^c
k«kas ^erannch.tichllchin zw?n halben Hofs.itle, in die Mtz l t l t t tu ' q de» 3ltrertisat«»ris E^lcß
hinsichtlich des von den Eheleuten wkas und A^nes Ierantchit'ch am 2. Fuly »8o^ aus-
gestellten, an den Hel ln Franz Gregoritz laulenten üm 4. Il<sy v. ) . auf die dem Schuld-
nern eige.tthümllch g«w«ftnen, bzr Staats'Fonds. Herljchast Kaltenb,runn snd l ^ d .
?)r. 260 , ' t 26^ zinbboren Hofstätte i n w D u i i N c n Cckuldscheines pr.'2 c>a fi. daiu, des
dl«ßsä2lgen zwischen den »berlrähnien schuldenden sheleusrn u^o tem Gläubiger Hl fs«
Irasiz Gregvr<lsch wetzen ^,« er Echu'.d pr. 2^00 fi. tcy dem Ortsgerichte der Gcaats«
Funes Herrschaft Kallenbrnnn am 27. Iä«vr «806 gelcklosienen, und am »Z. Aprn «««7
ausvdit nämliche,' H5f<ii!,tt5 i n t a d u l i i t e n Vergieichr gewilliget worden: Es werden dem«
nach Alle je ie, we.'che aus »ss immer für einem Necti'stltel eine» Anspruch <luf i>,ese
zwey in t . idu l i r t t -n Ulkuuden zu m«ch^n bercchtlget »u seyn glauben, angcwlesen, diese
,hre Rechte bmney der gesetzlichen Fnst von e«em Jahre, secks Wochen, und Z Tage
so gewiß getteild zu machen, als lm »^riqen der Schuldbrief soMhl, als der gerichtliche
D-rglezch auf we.teres Anlana<ss des Iak,d Babnig für gelödtet erklärt, und in di« zu
Kittende Erlabula^ion gewilliget werden solle.

Laibach den »F Apr i l r8»8-

^ l » u n e t u n g
U «n die Hel,en Filglieder der Mährischen PeusiouS. Institute voa Olmüß.
» Der Ausschuß de< allerhöchst bchäu glen für alle talserl. tönigl. Elblande be«

stehenden Witwen und »Waisen' Ve»so?gungS InstilüleS hat unterm F. Fel.rl,ar dieses
^ Iah ,eS anhe» eröffnet, daß Derselbe nach Hinscheidendes s. t. wirtlichen s<deiwen Ralheß,
UFlä»mefe»<, SlaatS»uvd Confe,euz Minlst,rs a«ch böhmischen obrrslen und ü stet reicht»

schen ersten TanzlerS, Herrn Nio^s Graf n voll Uzalts, als diesem Infltevle ft»t seiner
O ündung sim Jahre »7pZ) oorytstandenin hohen Plvteclorö «ach dem il» d « Iäner
S<hung ( , 8 l 3 j gefaßlrll Beschloße m'lttlst «incr Vepulallon Se . Ĉ rc llenz d,n »ählisch.
schlesischen H i , rn Landesgouverneur Graftn von Ui l l lov ikp gtdethe« h a k , daS P^lec«
loral djeses InstituttS als eine? d>r gtweinl:ühigsten und welklrmdigslen Anstalte«, ^och.
gefälligst zn übern,h»kn. und haß Hochdieselben dilstw eh,f>lcchlsoollen Ansuch/n »itlelft
leiuer s hr ehrenvollen Elklälung, welche seine, Zeit ln dey Annalen erscheine» » i e d ,
»achzusteden, und dieses Pot ,c lora l zu übernehmen geruhlen.

H«e unlerzeich,ele R'präftnlaliol,. zu diese» Be?a^nlm«»chu"s beauflroql, benützet
diese Gelegenheit, alle um daS Wohl ih»«r hiutellass nen W i lw l« b>so,at? F^miliinväler
einzuladen, dies?m wohlthätigen Institute beyzul,elltn, »elckrs bey de» I .hles Abfchluße
,794 nue aus »76 Mitglieder uno einem Fond von H'̂ 939 st Z ' kr, b,jtand, sellher aber
ungeachtet der drangoolleu 2F Jahre und her im Iah?« »8^» eingetrette«« GUdreduction,
die es glücklich überstand, bis gegenwärtig auf 2028 Mitglieder und el>>M Fond
von 76903^ t l . ZH 2s4k». anwuchs , und derzeit 20Z Witwe» » i t eiuer Pensson eon Zyo fi.,
g» »i l?mer Pension von »50 fi., und FF Waisen mit einer Pension von 75 fi. jährlich becheiiel.

H.r»oHHst bringet m«n.zur Xennloiß, daß in eben dieser Sitzung folgende Kandidaten
als Mitglieder aufgene»«en worden seyn;

^ " und zwar; ^
^ K. m das Institut dk, zu yttssrgenden Witwen und Valsen.

He*r Benjamin v. H a b e l , k. s. Pos<w«ß««S Gfpetilor zu O< ätz.
"« Franz Joseph E o r n e t , l . k»T»alzanus,Odelein5et)«er zu Zladmannsdorf in Illpneu«,



WWW 495 ^
Herr Johann Michael G e y e r , f. f. pl ioi l . Salpeter« Fabrikant zu Gläß^
— Eugen Edle« oon E m p e rge t , k. t privil.FahtikSinhobcr Hämische, Protu ' le zu Gr<lh.
^ - Ivan , V le ich l , k. k. Wund»und Hebutlsal j l zu Id r ia in I l l ynen.

' — Thomas P i v p a n . f. k. Professor an dem Gymnasium zu CUli.
— Johann von M oey end esse 5, k. l . Reulmeister, etnanuler Repräsentant der Insti»

lnle zu I d n a in I l lp l ie«.
-»Franz Faoer. S c h u l t e r , Verwalter und Bezitlskommissä» an der Hcnlchaft

Demfchfcystlih. , ,
- » Johann Nepomuck H a i n e , bürgerl. Goldarbliter nod Iuwelenbandlel ^u Gräh.
— Simon Haver. H ö p f l i n g e ^ . Verwalte» an der Herrschaft Pjannberg.
— Franz B e ck< Wilthschaflsverwalter an der Herlschafl Helberstein. ,
- - Joseph G a a » , Verwallet an derHerlschaflVt.Hubeit im Banal Tolonlales.Comilal«'. ^

d . in das Znstllut der zu versorgenden Slaa jS.und P r i v a l . C iv i l . Veamlen. '
H t r r Franz 3 ' v . C ö r n e l , f. s. Salzamls »Einnehmer zu RadurannSdorf in IUyr ien. ^

»»» Baul Le schanz, Ollslichlel an de? Hrrischafl T h u n und SckaNeßfi. ^
. Vle Plane bevder Institute sind übligtnS in dem Lepka»'schen Cowloir zu erhalten.. 1

^Llischrif len weldcn porlofriy «lbethlo.

Von der Slevermätk'schen Repräsentation des Mählischen Witwen und Waisen Ver.
sölßungS.dann Slaals « und Privat« Civilbeamten I^stiluleS in Olwütz zu Glätz am »o.
April lK»8.

Albert Vinzenz Z e i l e » ,
" Mepläsentant und Mitglied de, Institute zu Olmütz und Prag. ;

^^ ,̂  , .<.. , ' . .^ 'i

Ankündigung von optischen Instrumenten.
Unterzeichneter, welcher die hiesige Etadt besucht, giebt sich hiem'lt die Ehre be-

kannt zumachen, daß er aUe Arten optische und mathematische Instrumenten ver«
fertigt und verkauft. Derselbe rekommandirt sich i ) mit verschiedenen Sorten
Augengläser für jedes Gesicht, was nur Schein hat , wie auch Konservations-
Bnl len von Krön-und Flintglas nach der Regel geschliffen, desgleichen für
Kurzsetzende, daß sie sitzend und in weiter Entfernung sehen und lesen können,
so wie mit allen dergleichen Gattungen vom neuesten Geschmack, 2) Große Seh»
vnd Fernröhre. I ) ^icroscopw cvwxoZjta» wie auch Vonnen?MZcl08cvp5L, mit
nllen möglichsten Vergrößerungen. 4) Verschiedenen Perspektiven. 5) Allen Gat,
tungen Prwnata und^Com's. 6)"Brenn-und Hohlspiegeln, sowie Cylinder und
Fassetten-Spiegeln. 7) c»me,^ od5«ir» zum Zeichnen von allen Gattungen,
k ) !.»lernil Ni!^cH, welche kleine Figuren auf Glas gemohlt, in Lebcnsgrösse

. darstellen, so wie mit allen Gattungen optischen Glasern. Ferner vekommanditt
sich derselbe, mit allen
mir echten englischen grossen und kleinen agromatischen "Perspektiven und Teles-
kopen. Denelbe zeigt anck zugleich ergebenst an , daß auch von der neueste«
Bayerischen Art Zündmaschincn von besonderer Eigenschaft, welche yiemals eine
Füllung bedürfen, bei it>m zu bekommen sind. Uebrigens werden alle R?para-
tmen angemN'Men, und er verspricht billige Preise, schnelle und p^on pte Bedie-
«nng, auch kömn.t tr ouf Verlangen zu Jedermann ins Hans Sein Logie ist
zur Pymeranschen m der PMona» Vorstadt Nr . 3. und ftine Hütte auf dem
Markr in d«r dritten Hecht lwtK, Nro< 70. ^e in Aufenthalt ist allhier bis
Ende Markt.
< - . W . Hüas , Oplikns ans dem Königniche Bayern.
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Versteigerung des Gutes Meyerberg «Hchst Zi3i am 9. Juni l g , 3 .

Von dem Mzpstrat der k. k. landessürstlichen Kreisstadt Marburg als Abhandleyse
instanz wird hltmir bekamt gemacht: daß man m Folie der Delegation e<s hoHlöollcken
t. k Landrecht.s zur Versteigerung des zum Katharina Sebegischen Verlasse gehörigen, nahe
bei Zi l l i liegende», der löblichen Landschaft in Steiermark beansagten Gules Melerberz
sammt den damit verbundenen Grundstücken, Gebäuden, dann Rechte«, und Gerechtigkeiten
die 5agsatzung auf den 9. Juni lä»ll im Schloße M:yerberg Vormittag von 9 b lö l ^Uhr
angeqrdnet habe.

Die allentMgen ssaussusttgen werden daher zu obiger Versteigerung entweder selbst oder durch
gehörig Bevollmäit«qte Mlt dem Anhange vorgeladen, daß zum Ausrufe dieses Gutes der ge
richtlich erhobene Schätzungswerth desselben von »Fl 'F st. W . W . bestimmt sey un5 daß i t t
«2e,'.fälllgen Bedlngniße sowie der GutS«Anschlag entweder he, dem Hrn . Dr. Haring zu
Gratz in der Murgassen Nro. Z la ,be i dem Hrn. D r . slschutschegg als Katharina Sebcggl»
fchen Verlaß? und Mlnorenen Kurator in Marburg, oder ln der dlesmaglstratllchen Autts»
kanzlei einqehohlet werden können.

Dieses Gur samt dem dabei befindlichen Schloße befindet sich in einer <el»r angenehmm
Lage, die dazu gehörigen Gruntstücke sind gleichsam ar'.'ondzrl, in gutem Zustande^ und diss
Nähe der Kreisstadt Z' l l l machet je^e fernere Empfehlung überftüsstg.

^ ' Magistrat Marburg den »o. Apr l l ls«8.
Vinzenz Pautscher, Bürgermeister«
Joseph Xrooarh, Maglstrarsrath.
Anion Gau lllschegg V.agistcatsr« h,

F e l l b » e t t) », n y s . E d i k t. 5 (^)
Vom Bezirksgkrickre Kreutberg im Laibacher-Kreise wird hiemit telannt gemachte

Es sey auf Aüsuchen des ilukas tzentscheng von Dullach weqen vom Valentin Greqorm
aus bem gerichtlichen Vergleiche ddo. .3. Ott» »s<7 schuldigen '38 fi. 37 kr. 3j. E. »nd
Z Ml r l ing Gerste c» s. c. in die ge.-lchlliche ^eilbietkung seines eigenthümlichen mit Pfand«
recht belegten um «.456 st. gerichtlich geschähen in dlesem Bezirke, der Hfarr und llnrer«
gemeinde Jauchen liegenden behauste", der Pfarrgült Jauchen dlemibaren Hubgrundes gewilliget,
unb seyen hlezu Z Ver.steigeruogs-Tagsatzungel!, u„d zwar >ie ersie auf den 25. M a y , die

zweyte auf den 2«. I u n y , und die dritte auf den 25. Iu ty d. I , jedesmahl Vormittag
von y — »2 Uhr im Orte des Grundes dergestalt festgesetzt worden, daß, falls solcher
bei der ersten oder »weylen Tagsatzimg weder über, noch um den Schätzungswerth an Mann
gebracht werden soüte, derselbe bei der dritten auch uiiter demselben hindanngegeben werden
wird. Hiezu werden demnach alle Kauflustige, zugleich aber auch alle Pfandglällbiger ,ur
Verwahrung ihrer Dchte vorgeladen, ünd unter einem lr innert, daß die näheru K<,ufs«
Bedingniße in dieser Gesichlskaniley eingesehen werden können.

Kreutberg am 2>. Aprll l8>8.

U F e i l b i e t h u n g s « E d i k t . (Z)

Von bem Vejittsgeribte Tl)-^n und Kaltinblunn zu LaibaK wird a?g?n,ein bekannt
Kiwacht, es sey auf Ansuchen des N n h ' a Predalllsch, Grun^beslher zn N«str Haus Nee.
Z. wieder Rachia Oalnjlschcir «üd I^>ftob Hk. l la iz , Ackersleule z^ Panze Hans N'» . 7
wegen «aS dem di,ßg>'rl blllH?<i !H5lt> l̂le 00 n ?« Ots. 0. ) . sch lldigen ^» st. sam?n' Z^nzen
Posten unl> <3up''refoe»se<?. in bl? e ^ ^ o u t « ^ ^ l lldlethu >g d^r auf Nakmen d<s H^s'P^
Sterlanz geschrobene!,, ,u P^nz? s u d ^ ^ n ^ c . Kro. 7 <;eleg,nel,, der Pfalz Lal'ack» 8ud ^ b .
Me». Zaa ^ . o c t i ^ . N 's . 26» zinsbate« . auf 569 st. 40 kr. gerichtliH geschäht,;» yalvsl«
Lauftechlshllbe san«r «a« ull> Z»gehKr gev:lI,i,sl oorde,». Du man biez^ drei Te?M»«e
als >en eestea auf d,n 28« M n , den zweite« a^lf den 26. J u n i , und den drille» auf den
»3, Ju l i l . I . jederzeit Vornl l tsgs « » 9 Uhr iu dieser ^erichlSkanzlet « i l de« Nn^aage



dsstlnlMl bat, daß falls bei der ersten oder zwellen Feilkielhungstclgsatzung nien and de»
Schätz<>«gsw .ti^ oder dasüder biethe» sollte, dies« Rtaluäl bii 0er brl lN zeilblelhungs»
tügsutzu'iq a<lch unter de« SchäßlingSwlrlhe hindaung gebin werdcu w»sd, w werden alle
K.^siuii<gen, w,r auch die insbesondere oerstandlglcn iulabutllttn Oläubißer hiezu mlt
den Bt.j^hs volgeladen. daß die di ßfalligea ^icilalionsbid»l.gn<ste lägllch l« den AmtS«
stunden autlet elizgeftben werden können^ iiaibach den »». April »8^8.

> — .«.»^ » — - « "

. V o r l a d u n g . (Z)

Von dem B^irkSgeficht? Thum und Kallenbrunn zl: Laibach werden alle jene, w»l<»
«he auf den Nachlaß des aa» »a, Februar l . I . ,3 ,6 zn Saoogle Ha>lS Nro 4 oerstor«
denen GlundbesihelS MathiasPauschiH aus was immel für einem Rechlögiulide Foroerun»
gen zu stellen vermeinen, vorgeladen, solche bei der auf den «4. M^i l . ) . Nc^Hnullags

, um Z Uyr in dieser Ger'chlSkanzlei angeordneten Tagsützung so «ewiß anzumrlden, und .
lechlSgeltend darzuthun, als im widrigen diese» Vt l lah ohne wellerS abgeha-oelt und der?
«tklätlen Erben eingeanlworlel werden wird.

Laidach den »Z. April »8 '8.

R e a l i t «l t e n . D e r , i e i g e r u u ^ (3)

Vsn dem Ortsqerichse der Herrschaft Oberlichtenwald Eillier Kreises wird hlemit
beksnnt ge:n,ickt. d^ß üdlc Anslcheii des H:rrn 'A'tton Thadäus Natschcgg, Ka»s. König!.
ZoÄcinnehmere zu L«ur.ssck »n die versteli.;srunqewe,s? Veräufferuüg der dem beklagten
Büsgtr Ir^ilz pre^l gehöri,;5n und weqen vom El'steren gerlchlllch behaupteten »257 fl. 6 kr.
W. W. nebst Zinse» und Unkosten m t psa-,drechl beleben, im Markte Fichtenwald befind»
lichiij büsgcrlu't)!'« Behausung C^nsc. -))r». ^^samint Wltthschaftsgebäuden und dazu gehö«
rlgen Grundstücken, d^ini der eb^nsalib zur'Herlsckaft Oderlichtenwald sud Oti in.Nro^ »oZ,,
und Berz Nro. l6<). o:sn-!lharen W.'nizärten sainnt Wiesmahd und Kellergebäuden in dee
Gegend zu Skoutz und Nll:scke, welche He^lil^te.!, zusammen pr. 439" st. l „ W . W , un»
fgrtheilsch geschähet worden, (u!»5 deren Or ts l ^e sehr angenehm, auch wegen ter hi.ec
durchströmenden mit Frachlsckiffen befahrende» S a u , bc>nn besonders durch eine neue Sfras«
senanlage gegni Käriuen und Kroatien bekalmtermaßen überaus zum Handel geeignet ist;
die i n Me'ü Ba'.lzustande befindliche aes^nni^e, und qecvlß a:»f dem besten Platze siebende
Behausung,«aber allenfa'lö ailch zur Eü'kehr der Passa^cis vorlheilhafl benützet werden könn)
gewillt,et, und iur Fückchrung solcher Fcilbiethu!'lj der >7. December »3»7/ der ;?. Jänner
und der »7. z,örulr »8's ^elesmahl eb d??n Rathha^se ẑ i ^lchlenwall» von 9 his »2 Uhr
m«t dem Anhange fejt'qei>tzet worden sey,, daß, wenn berührte Realitäten wecer bei der ersten
noch zivew,, zellbisthangst'la.iatzung u.m den Schätz'.lN>sw?rth vler darüber an Ma^n zu
bringen mo zl'ch wären, solche b?i der dr^ren Lizttation auch unter der Och^ung hmdann»
verthun werden würden. Nebst den Kauflustigen zu diesen Realitäten werden eben sämml,
^ s ̂  ^ '°"dcrs die hiera,s intabulirten Gläubiger zur Erscheinung bei den Kzitations'
H.H>l«ltzUlia.'i ^hr.,s eigenen Vortheils wege», h,?r,mt unter einem vorgeladen.

Or.sgerlcht der Herrschaft Oberlichtenwald im Eeilier Kreise den »H. November »817.

U e l> e r s e y u n g

ber fär Ne Fran, Pregliscken NealirHten in tem ^Markte Lichtenwalb noch abzuhaltenden
zwei Verstelgerungs > Tagsatzungln.

D'? z»r Fe lbietbung obiger Realitäten in dem Edikte vl?m '5 . November d. I . unß
' ter lebten '^„merluncl vom > 5. Februar 0. I . bestimmten ^wei l^qsatzl.naen werbe«, « M

die erst« derselben am »7- März , somit an einem F^ertags slnfclüt, der Herr Anton l l ,«^
dHus Matsche^ k. k <3innel»m5r zu Osuvltsch als L^cutiong-Führes aber in seiner Oapi la iH-
jocberunz «ach semem Verlangen sicher gestellt wurde, dahin abgeändert, daß d« nvMHhz»«



4)2
haltenden zwei Feilblethunqs TaN^ung^n am »7. Apri l nnd »8. Ma l d. F. von tiefem
Ottsgetlchtt oh oe li ^i^ldyallse z'z ^chsenwHld werden abgehalten werden.

Otts^l lcht Obclllchlenwald den ^ l . März ' s l s .

A n m e r l l i n q . ' Nachdem auch bei der »weiten Feilbiethungs-Tags^tzunz kein kkaufslustiqer
M erschienen i ! i , so wird somit die dritte am »3< Ma i d. I . nach kem lm obl^en Edikte
M ersichtlichen »Anhange Statt haben.
M Orttzger,chc Oberllchtenwald den »8- Apr i l l8»8.

Um das Vermögen des am 23. Jänner '8»3 ohne Ac'statM^berisorbenln Jakob Tr^uin,
gewesenen Besitzer einer Hausrechtshube undMühl i inderh t t l cMen Unter^ememde Rcilomle
erheben, und s<«nen Verlaß abhandlen zu können, werden hiecklt.Ocht nur dieien-gen, welch«
aus solchen einen Änsp'ück zu stellen vermeinen, sonhern auch jeife, welche dahin schulde»,
angewiesen, ihre Forderimqen so s.-wift- bei der aus den l g . des näch,ikomme'Nen MoiatS
M a i Vormittag um y Uhr ln hierortigec Gerichlökarlzlei anberaumten LlquidiruligstaqsatzKlig
anzumelden und geltend zu machen, die l3chuld-n aber getreu anzugeben, als widrigens öiine
Rücksicht auf die erstern der Verlaß abgehandelt, gegen letztere aber zivangswäßig elliaeschrlt-
ten werben wird. Bezirks? Gcrichc Kreutberg am 27. Apri l »8l8.

F e i l b l e l h u n ß s . E d i k t. (z )
Am »^. A p r i l , >Z. Ma i und »3. I u n l ,8 ,8 Vormittags um 9 Ul,r wirb die von

Ive Obermann von Wldoschitz wegen 2,5 ft. 24 kr. c. 8. c. in di? Execunon gezogene auf
Z3a ft. gerichtlich geschätzte halbe ^nfrechtöb.!be, dann der im Gebürq? BertschiH liegende
Weingarten sammt Keller und Assich des Jakob Koppeschltz'von Grabrouz daselbst Mit dem
Anhange des §. Z26. der 3l, G^Ord . vei-äußert werden.

Die Lizitalion?«BedinMsse liegen in dieser Amtskanzley.
D Bezirksgericht Krupp am »o. März '8»3.
U w. Z. Bei der ersten Ltzitation har sich kein ssalistustiger gemelhtt.

F e i l b i e t h u n g s e E d i k f.,> ^ )
Von dem Bezirkbpcru-dte Hcrrschast Krupp, wird mittelst ge^enw^tigen Edikts öffent«

lich bekannt gemacht:
Es sene ouf Anilinqcn des Franz Vipau, , als bestelltt«,Vormunds der kukas Tru«

ten'schrn Pupillen iu Möl t l ing, in die gerichtliche Versteigerung/ der, in die Verlassen»
schüft gehörigen Realitäten, a l s :

1. Ein Wohnhaus in Mött l ing, gerichtlich abgeschätzt um 220 fl.;
2. ein Acker P o ! 8tei r n ^ i n , > ew detto sammt dahei besindltchln Weingarlen u i n ^

I^el j i2k, ein Gemeinacker poä 8kul^ i20 abgeschätzl um »70 fi.;
M 3. ein Weingarten poä 8 t6 in i23M abgeschätzt um 25 fi.;
M 4 . ein Fabrmachschlaq u puUe abgeschätzt um 50 fi.;
M F ein Gestripp m i>crt8c^Uscd abgeschätzt um ,H ss., unb
^ 6. ein M<'yerhof in Oterm, , <m baufälligen Zustande, geschätzt vr. 50 ss. q^williget, und

z»r Versteigerung dieser Realitäten die Tagsatzung auf den 9. März , 9 A p r i l , und y.
M a i '8>8 festsetzt worden, «ozu die Kaussusti^n jedesmahl frühe um y u ^ », Möttlu:g
M <rsch?inen haben^ und di, Lizitationsöedingnißen in dieser ylmtskaqzlei clnfthen können. ^

U Bezirksgericht Herrschast Krupp am 26. Februar «8 »8.
M w . y . Bei der ersten, und zweiten zeilbiethung hat sich fur das Wohngebaub?, unh

t«u Mayerhof tkin Kauftustigtr gemeldet. ^ , / / ^ V ' . ^ -- '^^

M ^ , Wohnung zu vergeben. (3)
Am Platz Nro.. 6. im erüen Swck ist ejn Quartier ^äg'lch z i verlassen. Das

Nähe« erjHprl jnan in, llä^mlichen -Hayft^



' ' >'< F e i l b i e t h u n ^ s - E d i k t . (3)
Von bem Bezirksgerichte Kreuthcrg im Laibacher Knise wild fisMit bekannt gemacht?

Es sey aus Ansuchen dee. Lukas Lentscheq von Dullach wegen geg?n den 'Anton Zapuder a«s
dem gerichtlichen Vergleiche llc!. 24. März '8>3 zu svrtern habenden 576 sl. 47 tx. A. C-
c> 6. 0. in tne ijerichlilche Veisiel<,erung semes eift?nldum!>che>l, mit -Pfandrecht belegten,
um ,o?5 si. gerichUich geschätzten, im hiesigen Genchtsbezirke, ber Pfurr slick, Unterge«
meinde S t . Kanz:a.l llegenden, der Herrschaft Kreutz dielsibaren Halden Kausrechtshube ge-
Williget, und seyen luezu .̂  Nerste:geru^slagsl«tzungen , und z^var d,e tlsie auf den 27. May, ^
die zweite auf l̂ en 27. Iur.t,, u^d die drUie auf den 27. Ju l i e. I . jeteimokl Vormittag
von 9 b,s !2 r.hx om Otte d-r qeta^ten Reülnät tergesiatt flMesfht n o r ^ n , d<iß, nenn
diese bei der ersten o^r zweilel» 3a Satzung weeer über, noch'um lc», Ect^ tz l ln^^r td an
Mann gebracht werd:,i sollte, solche bei der dritten auch unter deHNi^ell hliltünngegede»
werden wtro.

Hiezu werden ^mnach alle Kaufiustig?, zugleich aber auch alle Pftlrdglä'lbi^r zur Ver«
wahkulg ihrer Nech.e vorgeladen und unter einem erinnert. daß die nähern Kousbdetingnisse
n« dieser Geri^sskanzle» eingesehen werden kölH.en.

Kt^uNera. am 22. Apri l »s»3.

F e i l b i e t h u n g S . G d i k t. (Z)
Von den Bezirksgerichte Kreutterg im Lailacher Kreise wird hiemit bekannt gemacht:

daß über die bem Fofe?h Ncfnng eigenthümlich ssehörig«, dem Glüe ^iternl'l'chl diensibare,
aus iooa si. ^ . ^ , ^e/ichslich geschätzte, in den» hicrottigen Vczirte und Unterq^u eiüde
Kertiua, 'der'Pfü^r '^lich lllgeude Hübe jammt Zugedör, tvegrn an Kalpar urd Joseph
Tetitscheg schllldlaen 64. f i . sammt Interessen und Unlösien bercus im vcllgen Jahre mit-
telst össen;l̂ cher E-rilte i n Wege der Exekution.die Feilbielhung statt gefüllten, und, bevor
eö noch zu!-,t7ütel! dlecMtgen DelilefZerungstügsatzung ka,:', derselbe die Hlllger Kaspar
und Ivsrpd Teiitiä eg zw.ir mit dem Kapital pr, 64 ft. A. L., jedock aber vhilt die Ne«
bel'delblndlickleiteli bifs^dig^ t»abe. Um nun auch zur Zahlung dicicr letzter;, zu gelangen,
lrird üb>r^:^^efMes Anfügen der Gebrüder Kaspar und Joseph leljtsöeg in die wieder« ^
höhlte Feilbles^'ng Heiackter Hubrealität im Zwan^swege gewllliget/ u»d zur Volnähme
derselben der 25. - ^ a t , der 2F. Juni und «5. I n l i d. I . jedesmahl Vo>!Mitazs vbn 9 bi«
»2 Uhr im Orte erm^bter Nealilät n i t bem Benutze andurch bcstin.mr, taßs wenn dieselbe
bei der m w i oder ,nc>. en Versieiqe!üt'g weder über, noch um den Schätzungswerth pr. »ooo ss.
an Mai,« gebracht lrcrden svsste, sollbt bei der dritten auch urser demselben hindanngegebe»
werden wird. '

Hlezu w'r^en !emnach alle KausiusiiH?, zu^lsich a^cr aück alle Pfar.dgläubiger zur Ver«
lvahrung chrer Ne<te vorgeladen un« buter emem erinnert, daß die nähernKaussbedmgriffe
« d»e.er Anuska üei eingesehen werd«n könn?n'.

^ Kreutberg am 2«. Apr i l ' 8 »8.

^ ^ F e i l h i e t h u n q s , E d i k t . 5)
, . ' ^ ^ °em Bezirisüfrichte Freudentbal wir^ diemit blkannt gemackt: Es sey auf An«
suchen «e» Matdäus Salasnig von Blllichgral^ wid-r Joseph Leben ^on daselbst,. wege«
lchlll^en ' ^ / ' ^ - ' ^ sammt Interesse» und Unrösten in die erekitttre Versteia'rung
dex dem Schuldner ^qehöriaen , ^ Hillich^ratz 8ub Hans «Nro Z, . vorkommenden Hofstatt
km gerl^.llHen Schätz'mqswerth? vo^ ZFo fi. M . M gcwilligtt, und diezu die erste Her.

, sielgtsunl'tagl>^lW auf deft »6. M a i die zweite auf den »6. Juni und die dritte auf den
n>. Ju l i l>. s. Vgrmittaqs um 9 M r am Otte der Drittelbube zu Billickq"<,tz mit dem
Btlsatze b'' i im'n' werden, >zH, im Falle diese Ö/ittelliube be< riner der ersten ,n>ei Per«

. siei^erunge». ilchr weniqst'N^ nm den Schätzunoswerth an Mann gebrockt werde- so l l " , selbe
bei tel- dritte!: Mrstez^run^ au^ unter dem Gchlltz!»nqs»)essi>?l!»indannq '̂'ben lÄerben wurde;

/wozu «sse KaissMipn mildem Anba»ge ;« erscheine" d». geladen werden, daß die Verkaufs«
bedingnissö w i ^ ^ ^ ^ ^ d'zefer G<sickizfonzltl tinzeseben roelben können.

Bezirksgericht Fseiihenthal den ^s. Apr«l i s lF .



F e i l l» i e t h u n g . (Z)
Van hem Bezirksgerichle der GtaaiSherrschast M^nrentsrf wird kund gemacht: Cs

sey auf Auncheü der Katharina Gtempicker von Neutiifr in die öffentliche HeilbielhuDg
»nachstehendei', den Hojeph Gams und Mar ia , dejsen Ehewirthin von S m n gehörigen,
MRca l t t a l en , al) des der Gtadt Otein unter Rett. N l s . 165 dieliubarrn, zu Stein Vor«--

stadt HleuM'irktl unter Eonscriplio,5 i)iro. 24, gele^ei.en Haxles/ wozu ein Keller, ein
Kuh!iall, Ulio ein? L'ünziedereihütte, dann vier OelneManlheile piau,aeX l^äilöei'/
^on8fst ()«)lci und 6otS6Xä 'Mar.ltt, gehören, deT^dcr iH^dt Stein unter R?ct. Nro 36.
zinsbare!! Gartens, oes ebe>, der Staec Sien, unier Ziect. )lro. ^9. dienstdaren Terrains
und Ackers u l ' i^U'l i lük söer ^ ^ L l n o ^ >'?i.a>lNt, neä der Spltaklülc !Ätein 8ud Ncct.
Nro yi j . dieu,jHarei» Gartens, des der ^sdMledeüzunft zu ^^ iv i i .«n l^n, Ear^us mit 4
kleine!» plauzen, und endlich des der Hladl-pfacrgült Sceil, unter Urb Nro. 8. tlndie.
nenden Galtei-3, I)eg?>i sckul̂ tstcn 209 ss. 6,kr. «. >. 0. i n vi<z ^.^«».it ianis stewisiiges,
und zur Vornahmt derlelben dle Tags.itz! ng aus den'20. M a i , ^0. ^u>u und2« ^»ill ^. I .
mit de-n Pelsatze al,,eordnkt wordex/ d.,ß ble ubbe^annren Realnäcen, wenn sie we^er bei
der ersten nock zw-iten Feilbietunz um den ^chälzungöwerld oder darüber <li» Malm gebracht
werden könnte, <elbe bei der dritten Hei lb in«^ auch un-r der HH)^ : l . ^ klndanng^sben
werotll würoen. Hlezu werten dte Kauss.üNiltn und d«e in l^ l l l s len Gläubiger, Marm
S'empicher, Maria Gams, gcborne Koshier, Ioseppa Gains und ^osepl) Deb'^z a«
oddesllinmlel, T^gen allzell V^rmlttags y«n 9 blb l!e Uhr vor diefeb Gericht zu nsHeinen
vorgeladen. .

Bezirksgericht Staatsherrschaft Mli^kendors am »3. >)ipril »8'8.

' - ! / >'" )' E^ d i k ' t. (2),
Vom A?zillSger'«le H->s<0fltbn!N Ooltschee w»r^ yiem't »n Ieder<nannS Wissenschaft

geblacht.es sey auf witdfsholt?s A'lla^aen d»-s archjäh l^in Universal . Elben AnlonKr^»
schooip des Georg Wledellrohl'schen Nachlasses dulch H-,i. Or. I o b , ^ Oolak in die
fIücutiv- Veränß ,ung der dim Jakob Witderwodl zij Me l l lnslsa»«lk ?"«ehöllgcn, dcn:
Hclzoglhum«' Gotlsche?>;ud l<'s)l .?Z»a ?'«dle„eade^ , stkslchlliH s >nuli^l^o>!^l<auf^Z) fi>,
Z» ss.qesvzhttn G^aulyhl'be, nebst Wohn »und WilchschH/t<sg?ba',c"n >i»O s'(inäc. Nro. «c»
danü H' fh , und übrigen An .u^d ZuK/yör ,veqen hch»»o^lsn .^^7 ft» 40 kr, fte«vll!iqel ,
und sind ;u den, Ende dlei V ^steigellln^Sla^s^tz m^en. >lä «V »4, ^o>N >,yd l..s. M a y ,
<̂ nd am ,H. I a n i iZ 'Z j^dcslll^hl f,üye um <, Uhr ^ « 3er V?<?le>'s!zii,i i«n Ol le Mer ,
leinSrauth destnnml iror5?n, daß. wenn dje Rcalilät sammt Fut>. iiß^n, d»!< dtt clsten ohlr
zweiten Vrist istkriii^g um l'le Schätzung od<l darüde? nl<vl aa M.'nc, aebr.acht weiden

. könnte sie dn dei d.'illen aich uttee t>rrstlv?» bi.»ha«^a.>:g^b<c» wrrden müßl?«.
Diesemnach wl l ten alle j^ne, welche vbige R^aliläl sammt Ngd'li?,, f<luftich on sich

zn bringen gtVvnken, an bcsaglen Täl^en zur geaednen Stunde »w O^le der Realttälzn
^ eischeillen eingeladen; wo f»> dann a'ich die belreffent en LieiNlioas» DtOlagniße oernchmen

löaaea. B^z. Gerickt ^vllsHer am »4 Mä?j >8»8.
Bei der i . L l d l a l l o , l)2tslch kein Kaustuzllgerhcloolgefuvom.

Gold- und Silbs'.'-Elnlosungspreiso bei dem k. k. EmlosungZ-Anns^zn Laiback)̂
I n n - und auslandlsches Brücke und ^'agament, dann auslandisches E^mugengyld

gegen k. k. e'i'.facke Onkaien die Mark t feia . . . . 36^ fi. — f j ^
I n n - und auöla!'.'^sck>^ Brnck - und Pagameut, dann ausländisches . "

Stanqensil^er geqen fo,w3ntton§mäßige si lbermünze, die Mark sein: , - .̂
I m Gebalte vo'i N Lot'i ti Gran ^ und darüber fein . . . 23 strM^

<^ —. u'te? l3 Lotl> « G r a n , emschlätzig l 2 Loth, fein . - 23' 5 3> >
^ « ^ unter 12 ^lot^, etn'chlüßig 9 kotb 6 Gran fetn » . 23 ? 28 «
« . ^«. uuer 9 Loch 6 G r a n , einfthlüßi^ 3 Loch fein ° . »3 ^ 24 «
^»° » - u n t « ü Loth fein . , , . . » 2^ « 20 »


